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Erscheint DienSta g6 , DonnerLtagL und SamStagS . !
Die iKtaeüSvnzLaebühr Srträgt im Bezirk und in nächster !
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FmLlrche AeKarrstMachttttgeK. j

Dis OeLsdrhördr «. !
werden hienttt ans den Erlaß des Ministeriums des !
Innern betreffend Vorkehrungen gegen Vas >
Erlöschen der Anwartschaft auf Anvaliden-
nnd Altersrenten vom 12. Juli d. I . (Min.- ^
AmtSbl . S . 195 ) hingewicsen mit dem Auftrag . ^
gegebenenfalls die Versicherten bei Anbringung ihrer '
Rentenanrräge entsprechend zu belehre « und hier - '
über Beurkundung zu de » Akten zu nehme « , f

Calw,  den 10 . August 1901 . -
K. Obcramt . f

Stv . Amtm . Münz,  A .-V . !

Die Ortsvorßeher und GkMiudtbkhiirdeu
werden auf den Erlaß des K . Ministeriums des
Innern vom 16 . Juli 1901 (MiuisterialamtM.
Nr . 13 ), wonach sie bei rechtzeitiger Bestellung die
im Auftrag des K. Finanzministeriums zur Ausgabe
gelangende Sammlung der württembergifche«
Ltaatssteuergesetze zu ermäßigtem Preis beziehen
können , aufmerksam gemacht.

Bestellungen wollen binnen 8 Tage » beim
Oberamt eingercicht werden.

Calw,  den 10 . August 1901.
K. Oberamt.

Srv . Amtm . Münz,  A .-V.

Tagesnenigkeiten.
* Calw,  9 . Aug . Heute früh um 9 Uhr

brach , wie bereits gemetdcr , ans dem Hofgnr
Gcorgenau ein Brand  ans , dem in kurzer Zeit
sämtliche Ockouoriitegebäude zum Opfer fielen . Ticke
Rauchwolken stiegen auf und kündeten deu benach¬
barten Orten ein großes Feuer an . Es erschienen
alsbald Bewohner von Untcrhaugstett und Ätött-
lingen und rasch rückten die Feuerwehren von den
schon genannten Orten , sowie von Simmozheim,

NenhenKctt und Otjenbronn 'heran , um dem Feuer
Einhalt zu thun . An eine Möglichkeit , die lichter¬
loh brennenden Gebäude zu retten , war bei dem
hcrrscheüden Wassermarigel nicht zu denken . Tie
Oekoiwmiegebände müßten dem Feuer überlassen
werden , dagegen wurde das Herrenhaus mit größter
Anstrengung gerettet . Die anderen Gebäude , die
übrigens schon sehr alt sind , liegen in Schutt und
Asche. Die Vorräte an Heu , die dem rasenden
Feuer reichliche Nahrung gaben , sind verbrannt,
das Vieh wurde in Sicherheit gebracht . Der Päch¬
ter K . -F rommer  erleidet durch den Brand einen
bedeutenden Schaden , da ihm das Futter verbrannt
und für seine 25 Stück Vieh keine Stallung mehr
vorhanden ist . -Tie Ärandursach § konnte noch am
gleichen -Tage ermittelt werden . Meine Kinder
machten ein Feuerchen und führten so das Brand-
unglück herbei.

^ Calw,  12 . Aug . Das Erntegeschäst
hat in diesem Jahr durch verschiedene Regenfälle
unliebsame Unterbrechungen erfahren . Die Tinkel-
ernte ist nun beendigst mit dem Schnitt von Weizen
und Gerste wird allenthalben begonnen . Teilweise
har die -Verzögerung der Ernte ungünstig ans die
Qualität den Frucht eingcwirkt . Im .allgemeinen
wird der Dinkel eineu guten -Ertrag liefern ; die
Garben ,sind schwer , aus einzelnen Steckern zeigte sich
aber zahlreicher Ruß , so daß in diesen Fällen der
Ertrag beeinträchtigt wird . Der Haber , der erst
in 8 11 Tagen reifen wird , hat schönen Halm
und reichen Körneransah . Tie Kartoffeln stehen
vorzüglich und versprechen eine sehr gute Ernte.
Dagegen find die Hopfen in diesem Jahr nicht
geraten . Die Stöcke haben wenig Dolde » und sind
.von Krankheiten heimgesucht ; nur Hopfengärten in
geschützter Lage werden ei« e mittlere Ernte liefern.
-Gei der geringen Menge wird der Preis der Hopfen
bedeutend höher als im letzten Jahre werden . Das
Oehiud fällt überall , sowohl aus hschgelegeuen und
trockenen als auch in den Malwiesen gut avs.

* Cal .w,  12 . Aug . Ein schweres Ge¬

witter  drohte gestern abend über unser Thal
loszubrechcn . Glücklicherweise blieb es beim Regen,
das gefürchtete Unwetter kam nicht zu vollem Aus¬
druck, . Blitz aus Blitz zuckte durch das iicsschwarze
Gewölk und der Donner erdröhnte in weitem Um¬
kreise . Wie wir hören , hat das Gewitter in der
Umgegend von Nagold Schaden angerichtet . Es
sielen Schlossen in großer Menge , so daß die Straßen
mit Graupen bedeckt waren.

^Amtliches aus dem StaatSanzciger .s
An deu diesjährigen Diplomprüfungen an der K.
Baugewerkschule hat sich mit Erfolg beteiligt , als
Maschineutechniker : Mauch , Eugen , von Calw.

x . Uiiterrcichenbach,  11 . Aug . Gestern
Abend tagte im Gasthaus z. „Sonne " dahier eine
Versammlung hies . Liehbesttzer um wegen der Frage
eines Milchaufschlags schlüssig zu werden . Die
dafür ins Feld geführten Gründe , teurere Arbeits¬
löhne , Mangel an Dienstboten , vermehrte Kosten
für Kranken -, Unfall - u . Versicherungen , hohe Futter¬
preise : c. fanden ihrer sachlichen Unterlage wegen,
allgemeine Billigung ; auch die anwesenden Con-
sumenren konnten sich dem nicht verschließen und so
wurden die Interessenten durch Unterschrift dahin einig,
das gemessene  Liter Milch vom 19 . d. ab für
15 abzugebcu.

Stultgart.  Engros -Markt bei der Markt¬
halle am 10 . August : Stachelbeeren 5 — 6 Jo¬
hannisbeeren 10 — 14 z- , Himbeeren 18 20
Heidelbeeren 9 - 11 Pfirsiche 25 — 35 A Pflaumen'
5 7 A Aprikosen 26 — 40 Reineclauden 8 - 12 A,.
Zwetschgen 10 — 12 Aevfel 18 — 22 Birnen
14 — 25 A pr . V- Ku. Zufuhr schwach, nament¬
lich von auswärts , Verkauf lebhaft.

Kilchberg  OA . Tübingen , 10 . Aug . Ein
seltenes Schauspiel wurde uns gestern Vormittag
geboten . Zwei Kompagnien,  welche zwecks
einer F-elddiküftübung ip die Nähe unseres Ortes
kamen , setzten zwischen hier und Hirschau an einer
gegen 1 m tiefen Stelle über den Neckar . Tie seld-

A -tUÜktkö « « Rachdirck vcrbolri'..

Dem Leben zurückgegebsn.
Roman von B . Ernst.

(Fortsetzung .)
Der Brief war auf feinem Panier geschrieben und lautete:

„Mein lieber Herbert!
Es ist eine Ewigkeit , daß ich nichts von dir gehört habe . Du verleugnest

Deine Natur nicht und bleibst immer ein schlechter Sohn , ob ich bei Dir bin

oder nicht. Hättest Du nicht vor vier Wochen in Deinem Briefe zu Carolas

Geburtstage erwähnt , daß Du mit Deinem Onkel Franz in R . . . n bist, so

wüßte ich gar nicht, was aus dir geworden ist . In jedem Falle bist Du um

das Zusammensein mit dem alten Hypochonder nicht zu beneiden , der selbst in

gesunden Tagen nicht der Liebenswürdigste ist und jetzt in der Krankheit durch
sein saures Gesicht die Geduld eines Hiob erschüttern kann . Binde Dich nur

Nicht beständig an ihn, sondern suche den Aufenthalt für Dich selber nach

Kräften anszunützcn und die schöne Gegend kennen zu lernen . Du hast zwar

nicht das Zeug , dem Leben eine heitere Seite abzugewinnen , und bist in keiner

Weise Deinem Vater ähnlich ; aber vielleicht gelangst Du endlich zur Einsicht,

daß man mit einer der Teinigen entgegengesetzten Anschauungsweise besser fort¬

kommt als mit so spießbürgerlichen Ansichten.
Wir sitzen hier sät Wochen im Schnee , und da di : Kälte recht grimmig

ist, gehen wir wenig aus . Carola ist ein sehr gutes Kind und thut ihrem

Vater , was sie ihm an den Augen abschcn kann . Sie freut sich in jedem

Moment , mich bei sich zu haben , und dies ist auch der Grund , aus dem ich

noch hier bin . Sonst wäre ich längst zu Dir gekommen , denn Boris , der nie

sehr liebenswürdig war , ist jetzt geradezu unausstehlich und von einer Manieren-

losigkeit , die uns guterzogenen Menschen beständig verletzt . Die arme Carola

bat es schwer, und es gehört ein Engelsgemüt dazu , mit diesem rüden Patron

fertig zu werden . Er reizt und ärgert sie. wo er nur kann , und wenn er

betrunken ist — was nicht selten vorkommt — ist er ein wahrer Wüterich.

Auf mich hat er eine Pique , und zwar darum , weil er eifersüchtig ist. Tie

Tochter des Milchpächters gefällt ihm , und er hat ein Auge auf sie geworfen.

Das Mädel ist erst 19 Jahre alt , hübsch, flott , und cs ist Wahnsinn , von ihr
zu verlangen , daß sie sich in ihn — eine alte Ruine — verlieben soll ."

Andrea hielt inne und sah ihren Kranken fragend an.
„Sie können unbesorgt weiterlesen, " beruhigte dieser sie. „Es kommt

nichts Schlimmes ."
„Du müßtest ihn nur sehen, " fuhr sie fort , „welch ein Greis er gewor¬

den ist, und cs ist lächerlich, ihn zu beobachten , wie er mit diesem Aeußeren

noch Eroberungen zu machen gedenkt . Ich bin zwar auch nicht mehr der Jüngste,
aber rm Vergleiche zu ihm ein Jüngling . Nun traf es sich ein paarmal , daß

ich, um mir ein wenig Bewegung zu machen, ein Glas Milch bei dem Pächter

trank . Das Mädel bediente mich, und ich sprach ein paar freundliche Worte

mit ihr . Dies mißfiel meinem Herrn Schwiegersohn , und er stieß alle mög¬

lichen Drohungen gegen mich aus , die er aussühren will , wenn ich nicht auf¬

höre , der Kleinen nachzustellen — ein Gedanke , der mir so fern wie möglich

liegt . Um sich an mir zu rächen, hält Boris mich mit seinen Getränken sehr

knapp , trägt den Schlüssel vom Weinkeller bei sich und zankt mit Carola,

wenn er erfährt , daß sie von ihrem Gelte ihrem Vater eine Flasche guten
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marschmäßige Ausrüstung trugen die Mannschaften
auf Kopf und Achsel uiw nun gings Mann hinter
Mann an einem Richtseil hinüber ans jenseitige
Ufer . Der Regimentskommandeur Oberst Frhr . v.
Hügel und die übrigen Offiziere passierten den
Neckar mit ihren Pferden . Drüben angekommen
wurde umgeschnallt und die Felddienstübung fortgesetzt.

Maulbronn,  9 . Aug . Gegenwärtig haben
wir hier und in der Umgebung eine wahre Land¬
plage . Ein ganzes Rudel Wildschweine  ver¬
wüstet die Aecker, was den betroffenen Güterbesitzern
zum Teil großen Schaden verursacht , welchen die
Jagdpächter wieder ersetzen müssen . So kosteten
diese Verwüstungen die Jagdpächter von Illingen
ea . 500 Lienzingen ca. 250 und Dürrmenz
ca . 100 Fast jeden Tag wird von einer anderen
Gemeinde Wildschaden gemeldet . Da die Wild¬
schweine bekanntlich ihren Aufenthalt stets wechseln,
ist ihnen auch sehr schwer zu Leibe zu kommen.
Vor ca . 3 Jahren wurden die ersten im Stromberg
gesehen , wohin sie wahrscheinlich aus fernen Wald¬
ungen sich verirrten . An die höhere Behörde wurde
ein Gesuch um Abhaltung von Treibjagden einge¬
reicht . Hoffentlich wird diesem stattgegeben und
wir von dieser lästigen Plage befreit werden.

Aus dem Oberamt Weinsberg.  Unsere
Weingürtner sind bisher bester Zuversicht gewesen.
Der Stand der Weinberge ist ein durchweg günstiger,
es giebt sehr viele und schöne Trauben . Da und
dort wird über das Auftreten des Mehltaus
geklagt . Obst sieht man nur vereinzelt , aber die
meisten Baumbesitzer haben sich ferne reichlich mit
Most versehen . Der Roggen und Dinkel ist bei
uns unter Dach und Fach gebracht , die Ernte des
Weizens , der Gerste und des Habers zieht sich etwas
hinaus in Folge der öfteren Regengüsse . Das
Oehmdgras steht sehr schön und verspricht reichen
Ertrag . Auch der Reps war Heuer wohlgeraten.
Tie Bienenzüchter haben im Allgemeinen eine gün¬
stige Honigernte verzeichnet . Bei der bevorstehenden,
am 8 . — 10 . Sept . in Heilbronn stattfindenden
bienenwirtschaftlichen Landesausstellung wird man
sich von der Honigernte überzeugen können . So hat
sich der Jahrgang besser gemacht , als es im Mai
noch schien.

Berlin,  9 . August . Tie Bestimmungen
über die Beisetzung der Kaiserin Friedrich  im
Mausoleum bei der Friedenskirche in Potsdam
am nächsten Dienstag den 13 . Aug . habe einige
Abänderungen erfahren , die wesentlich durch die An¬
wesenheit des Königs von England bedingt wurden.
Der Trauerzug soll demnach das Stadtgebiet von
Potsdam überhaupt nicht berühren , er wird vielmehr
kurz vor der Großen Fontäne im Park von Sans¬
souci vom Hauptwege abbiegen und einen schmaleren
Seitenweg einschlagen , sowie die über den Sans-
couci -Graben führende kleine Brücke passieren , um
so direkt nach dem Eingangsthor zum Marly -Garten
zu gelangen . Durch diesen wird dann der Kondukt
weitergeführt . Hiernach werden die gesammten
Trauerfeierlichkciten sich innerhalb des aufs Strengste
abgesperrten Parkes von Sanssouci abspielen . Ein
großer militärischer Cordon wird an den Grenzen
des umfangreichen Parkes Aufstellung nehmen . —
Wie dem „Lokal -Anzeiger " mitgeteilt wird , wird
das Leichenbegängnis vormittags um 10 Uhr statt¬
finden . Bereits gegen 11 Uhr werden die Feierlich¬

keiten beendet sein . Sowohl in der Friedenskirche
wie im Mausoleum werden im engsten Familienkreise
nur kurze Gebete verrichtet werden . Der Kaiser und
die Kaiserin sowie der Kronprinz werden nach ihrer
Rückkehr aus Cronberg zunächst im Berliner Schloß
und am Tage der Beisetzungsfeierlichkeiten im Neuen
Palais Wohnung nehmen.

Cronberg,  den 11 . Aug . Die Ueber  -
führungderLeichederKaiserinFrie-
drich  vom Schloß Friedrichshof nach der hiesigen
evangelischen Kirche erfolgte gestern Abend 9 ' /» Uhr,
unter dem Geläute aller Glocken von Cronberg und,
Schönberg . Bei dem Herankommen nach der Kircht
glich der Zug einer feurigen Schlange , welche sich
in langsamem Tempo fortbewegte . Äon drei mal
12 Unteroffizieren wurde der mit einer Purpurdecke
und einer Hermelindecke bedeckte Sarg getragen.
Eine doppelte Reihe Fackelträger begrenzte den Zug.
Dicht hinter dem Sarge folgte ernsten Antlitzes
Kaiser Wilhelm in Generalsuniform . Hinter dem
Kaiser folgten die übrigen Mitglieder der kaiser¬
lichen Familie und die hier anwesenden Gäste des
Kaisers , unter denselben bemerkte man den Groß¬
herzog von Hessen und den Reichskanzler Graf Bülow.
Nachdem der Sarg in der Kirche angelangt war
wurde derselbe vor dem Altar niedergestellt und
Hofprediger Tyrander trat vor und sprach einige
Bibelverse . Hierauf trat der Kaiser an den Sarg
und legte einen Kranz auf denselben nieder , kniete
und verrichtete ein Gebet . Hierauf verließ der Kaiser
mit den Prinzen die Kirche und begab sich nach
Schloß Homburg zurück . Längs des Wegs , den
der Zug vom Schloß nach der Kirche nahm war
ein Teil des 80 . Infanterieregiments , sowie die
Mitglieder des Kriegerverbands Obertaunus aufge¬
stellt . Der Rest des 80 . Infanterieregiments folgte
dem Zuge . Um 10 ' /« Uhr war die Feier in der
Kirche beendet.

Homburg,  10 . Aug . Zum Empfang des
Grafen Waldersee,  der gegen 9 Uhr vormit¬
tags hier eintraf , halte :, sich auf dem Bahnhof
eingefunden : der Kaiser  in der Uniform der
Königsulanen , der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich,
die Herren vom Hauptguartier und Reichskanzler
Gras Bülow . Als der Zug einlief , präsentierte die
Ehrenkompagnie . Der Kaiser küßte den Feldmar¬
schall auf beide Wangen . Darauf begrüßte der
Kaiser die mit dem Grafen Waldersee eingetroffenen
Offiziere und ichritt mit dem Grafen Waldersee,
den Prinzen und dem Gefolge die Front der Ehren¬
kompagnie ab . Der Kaiser begab sich in offenem
Wagen mit dem Grafen Waldersee ins Schloß.
Im Schlosse begrüßten die Kaiserin  und die
Prinzen Adalbert , August , Wilhelm und Oskar den
Feldmarschall und die mit ihm cingetroffenen
Herren.

Berlin,  10 . Aug . Wie dem Lokalanzeiger
aus Homburg telegraphiert wird , hatte der Kaiser
im Schlosse eine längere Besprechung mit Graf
Waldersee  nachdem dieser auch von der Kaiserin
empfangen worden war . Tann zog sich der Feld¬
marschall nach dem Grand -Hotel zurück . Morgen
früh wird Graf Waldersee bei der Ankunft des
englischen Königspaares zugegen sein und dann der
Leichenfeier in der Kirche in Cronberg beiwohnen.

Berlin,  11 . Aug . Dem Lokalanzeiger
wird aus Hannover gemeldet : Gras Waldersee

trifft von Homburg kommend Montag Mittag
1 Uhr hier ein und wird von dem gesamten Offi¬
zierskorps der Garnison am Bahnhof begrüßt
werden , während der Magistrat den Feldmarschall
an der Ehrenpforte vor seiner Villa begrüßen wird.
Ein großes Fest zu Ehren des Feldmarschalls soll
erst im Herbst nach seiner Rückkehr aus Berchtes¬
gaden stattfinden . Der Fcldmarschall wird am
Montag Abend 0 '/ - Uhr nach Berlin fahren , wo
er um 10 Uhr 18 eintrifft . Tort wird er der Bei¬
setzung der Kaiserin Friedrich beiwohnen , dann wahr¬
scheinlich nach Auflösung des Oberkommandos nach
Hannover zurückkehreu , von wo aus die Abreise
nach Berchtesgaden erfolgen soll.

London,  den 8 . August . Wie verlautet
war die Reise des Königs Eduard  nach Cronberg
infolge eines Gerüchtes  über einen Anschlag
vertagt worden . Der König hat den Tag seiner
Rückkehr von Cronberg nach London noch nicht
festgesetzt, aber es ist beschlossen worden , daß gleich
nach der Beisetzung sich die Königin und Prinzessin
Viktoria nach Dänemark begeben.

Wittena.  d . Ruhr , 9 . Aug . Die Trocken¬
heit beginnt hier zu einer Kalamität zu werden.
Bon den vollständig verdorrten Weiden mußte das
Vieh in die Ställe getrieben werden , da eS keinerlei
Nahrung mehr fand . In den Ortschaften der Um¬
gegend versiegen die Brunnen , so daß großer Mangel
an Trinkwasser herrscht.

Wilhelmshaven,  10 . Aug . Ter Stapel¬
lauf des Linienschiffs O . („Schwaben "), bei dem
die Königin von Württemberg den Taufakt vollziehen
wird , findet am Montag den 19 . Aug . statt.

Paris,  den 9 . Aug . Der „Patrie " wird
aus dem Haag gemeldet , daß bei der Königin
Wilhelmine  einem freudigen Familienerreignis
entgegen gesehen werden könne.

Paris,  10 . Aug . Wie der Korrespondent
des TempS aus Transvaal berichtet , haben sich
verschiedene englische freiwillige Truppen geweigert,
selbst bei Auszahlung des doppelten Soldes weiter
zu marschieren . Eine ganze Reihe ist mit Waffen
und Munition zu den Buren übergegangen , sie
haben sogar 3000 Stück Vieh mitgenommen.

Haag,  10 . August . Die in den letzten
Tagen hier eingelaufenen Nachrichten bestätigen , daß
verschiedene Burenkommandos das Gebiet von Na¬
tal durchzogen haben , wobei es ihnen gelang an
tausend Afrikander aus dieser Gegend zu veranlassen,
sich ihnen anzuschließen . Die Buren halten die
ganze Umgegend von Lydenburg sowie einen Teil
der Eisenbahnlinie Prctoria -Komati -Port besetzt,
nachdem d'ie Engländer gezwungen waren , einen
bedeutenden Teil ihrer Truppen zurückzuziehen , um
sie nach der Kapkolonie zu entsenden . Die Zahl
der englischen Deserteure nimmt bedeutend zu.
Viele von ihnen haben sich entschlossen auf Seiten
der Buren zu kämpfen , was von den letzteren je¬
doch abgelehnt wurde . Alle diese Thatsachen haben
jedenfalls Lord Kitchener veranlaßt , seine Prokla¬
mation zu erlassen.

London,  den 9 . Aug . Lord Kitchener
meldet , daß Kommandant Villers  sich nebst
zwei anderen Burenführern bei Warmbad ergeben
Haber-

Weines angeschafft hat . Er sucht beständig Krakehl mit mir , und wenn er im
Rausch ist, nennt er mich einen Bettler , der mit seinem sauberen Sohne zu¬
sammen Haus und Hof verspielt und vertrunken habe . Zwar umarmt er mich
nachher und bittet mich, seine Worte zu vergessen , aber Du siehst, es ist doch
ein erbärmliches Leben , das ich führe , und wenn mich Carola nicht so dauerte,
wäre ich längst fort von hier . Aber wohin ? Schuld an allem trägst Du mit
Deinem Ungehorsam . Hättest Du im vorigen Jahre Fräulein Märker gehei¬
ratet , so wären wir jetzt alle versorgt , und Du brauchtest nicht von der Barm¬
herzigkeit des Onkels abzuhängen , ich nicht von der des Schwiegersohnes . Mit
der Million , die Du verschmäht hast , hätten wir ein sorgenfreies , glückliches
Leben führen können . Nun , ich will Dir keine Vorwürfe machen . Dein
Gewissen wird Dir sagen , wie dumm Du Dich benommen hast , und Du hast
selber die Folgen Deiner Handlungsweise zu tragen . Sollte ich Dir in Zukunft
noch einmal die Gelegenheit für eine so glänzende Partie bieten , so wirst Du
vielleicht gewitzigt sein und anders handeln . Die Welt ist klein ; es ist möglich,
daß Du der Familie Märker wieder begegnest . Dann thue das Deine und
mache Dich — falls das reizend Kind , das damals aus Dich versessen war,
schon verheiratet ist — an die Jüngste heran , die auch nicht übel ist . Habe
keine Angst vor ihrem Vater ; oer hat Dir längst verziehen . Solche Parvenüs
sind froh , wenn unsereins sich zu ihnen herabläßt.

„Nun aber zu dem Hauptzweck meinet Briefes . Du kannst Dir denken,
daß ich mit den paar Groschen , die Du mir gabst , nicht weit gekommen bin,
und obgleich Du weißt , daß die Jahresgehälter von Onkel Franz und Boris
unoerantwortlicherweise aufgehört haben , hast Du mich — egoistisch wie Du bist
— nie gefragt , ob ich Geld brauche . Es müßte Dir doch leicht sein, aus des

Onkels Neisekaffe, die Du zweifellos in den Händen hast , Deinem Vater etwas
zufließen zu lassen, ohne daß der Onkel es merkt . Wenn Carola mir nicht ihre
Ersparnisse geopfert hätte , dann hätte ich sehen können , was ich anfangen sollte.
Aber der reiche ruffische Bär hält sie auch knapp . Ich bin zu stolz, um mit
Pfennigen zu rechnen ; denke Dich also in meine Lage . Ich brauche Geld zu
einer Badereise , denn die Krankheit vom vorigen Jahre meldet sich wieder.
Tu wirst also so gut sein, mit dem Onkel zu sprechen, daß er mit einer an¬
gemessenen Summe herausrückt . Ich kenne zwar seinen Geiz , aber Du hast
immer verstanden , den alten Knauser herumzukriegen , und wirst nicht große
Schwierigkeiten haben , die karge Summe die er giebt , hinter seinem Rücken zu
vergrößern . Es wäre doch ein himmelschreiendes Unrecht von Dir , in dem
schönen R . . . n gut zu leben und Deinen armen alten Vater in Sibirien
verkommen zu lassen. Boris kann ich nicht um jede Kopeke ansprechen ; zudem
benutzt er jede Gelegenheit , mich zu verhöhnen . Wenn nicht umgehend Geld
von Dir «intrifft , so nehme ich Carolas letzten Pfennig und komme zu Euch
nach R . . . n , denn es ist Deine Pflicht , Deinen Vater im Alter nicht zu
verlassen . Du bist jung und kannst schon auf eine oder die andere Weise
Geld schaffen. Wenn es Dir nicht beliebt , eine reiche Heirat zu machen, so
mußt Du eben ein anderes Mittel finden . Uebrigens weiß Carola nichts von
diesem Briefe und braucht auch nichts davon zu wissen . Bitte mich daher,
das Geld , das Du schickst, von Dir anzunehmen , weil es Dir überflüssig ist.

Weiter wäre nichts mitzuteilen , und ich bleibe mit herzlichem Gruße

Dein Dich zärtlichst liebender Vater ."

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche und Privat-Aiyeigcik.

Dergkdunß von StlHenloMllmtev.
Die nachstehenden Arbeiten zur Verbesserung der Staatsstraße Nr. 103

Calw—Nagold, von icw 2,180 bis km 2,319 ans der Markung Calw, werden
hiemit zur Bewerbung ausgeboten.

1) Erdarbeiten . veranschlagt zu 230
2) Maurerarbeiten. „ „ 160 „
3) Chaussierungsarbeiten. .. . . . „ „ 1090 „
4) Pflastcrarbeit und Richtsteine . . „ „ 600 „

zusammen 2080
Ter Kostenvoranschlag, die Pläne und das Bedingnisheft können bei

der Straßenbau-Inspektion eingeschen werden.
Liebhaber zur Uebernahme obiger Arbeiten haben ihre nach Prozenten

des Kostenvoranschlags auszudrückenden Angebote unter Anschluß von.Zeug¬
nissen über Fähigkeit und Vermögen, schriftlich, versiegelt und auf der Adresse
genau als „Angebot für Straßenbau-Arbeiten" bezeichnet, bis Montag , den
19. August, vormittags 11 Uhr , bei der Straßenbauinspektion portofrei
einzureichen. Zur gleichen Zeit wird die Eröffnung der Angebote, welcher
auch die Bewerber anwohnen können, vorgenommen werden.

Ter Zuschlag erfolgt innerhalb 20 Tagen.
Calw, den 10. August 1901.

K. Straßenbau-Inspektion.
S cha d.

Bekanntmachung.
Es wird in der nächsten Zeit die Strecke von km 2,18V bis

km 2,319 der Staatsstraße Nr . 1V3 Calw —Nagold , bei der
Staelin 'schen Fabrik Tanneneck, umgebaut, wobei für den Verkehr nur
die eine Hälfte der alten bezw. neuen Straße frei bleibt. Interessenten werden
auf den dadurch erschwerten Verkehr jetzt schon aufmerksam gemacht.

Calw, den 10. August 1901.
K. Straßenbau-Inspektion.

Sch ad.

König!. Amtsgericht Calw.

Im Konkurs
über den Nachlaß des

Johann Georg Kappler , ge¬
wesenen Schneiders in Ober¬
reichenbach,

ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
bestimmt worden auf
Donnerstag,  5 . September 1901,

vormittags9 Uhr.
Den 10. August 1901.

H.-Gerichtsschreiber
Schlierer.

Revier Hosffett.
Donnerstag,

15. August, vorm.
8 Uhr, auf der Re¬

vieramtskanzlei
werden 35 Fstm.

(bestelltes) Nadel¬
holz-Stammholz ans II. 46 Strohhüttle
verkauft.

OollvorM bs!v.
Der Verein macht am

MAS Sonntag, den 18. ds. Mts.,
einen Ausflug « ach Leon-
berg—Solitude . Abfahrt
7 Uhr 50 Min. Diejenigen
Mitglieder, welche sich daran
beteiligen wollen, möchten sich

bis Donnerstag beim Vorstand melden.
Auch Nichtmitglieder werden hiezu ein¬
geladen.

Der Ausschuß.
Revier Hirsau.

SvdmWovsverkMf von MelstlMMhch.
Znnl/ I. aus Staatswald Ottenbronnerberg
MvA -MAbt . Mönchloch: Altburger berg  Abt . Bad-
—wald,  Wandelgrund; Lützen Hardt  Abt . Ul-

^richsacker, Salzleckenrain, Lärchengarten, Glas-
^ berg; Weckenhardt  Abt. Föhrbrunnen, Muck-
' miß, Blindbergebene, und Scheidholz vom Otten-

bronuerberg, Altburgerberg, Lützenhardt, Weckenhardt
Langholz : 2775 Fichten und Tannen, 449 Forchen mit Fm.

Normal  254 l„ 603 II., 632 III ., 493 IV., 55 V. Kl.
(mit Draufholz) ,

Ausschuß  261 I., 295 II ., 268 III ., 184 IV., 7 V. Kl.
(mit Draufholz) ;

241 Fichten und Tannen, 48 Forchen mit Fm
Normal  24 I., 45 II ., 29 111. Kl. (mit Tr
AuSschnß  42 I., 26 II ., 29 III . Kl '

Sägholz
(mit Traufholz) ,

II . Wiederholter Verkauf der beim Submissionsverkauf vom 11. März
d.-J . nicht abgegebenen Lose Nr. 25, 26, 30, 32, 37, 47 bis 55 aus Otten-
bronnerg  Abt. Steigwand, Kirchenweg, Tann ; Lützenhardt  Abt. Kohl-
steigle, Hochriß, Glasklinge

Langholz : 484 Fichten und Tannen, 438 Forchen mit Fm.
Normal  50 II ., 92 III ., 113 IV., 23 V. (mit Traufholz),
Ausschuß  22 II ., 70 III ., 76 IV., 9 V. ( „ „ ),

Sägholz : 5 Tannen, 1 Forche mit Fm. 2II ., 11. Kl. Normal und Ausschuß.
Die Lose Nr. 2, 5, 7, 9, 11, 42, 47 für I. und Nr. 25 und 26 für

II. sind angerückt und entsprechend höher angeschlagen.
Die Offerten müssen bedingungslos  gehalten sein und sind in

ganzen und Zehntelsprozentcn des Revierpreises ausgedrückt, unterschrieben, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift:

„Angebot auf Stammholz"
bis spätestens Freitag » 23. August , mittags 12 Uhr, beim Revieramt ein¬
zureichen. Zu dieser Stunde findet Eröffnung der Offerte im Gasthaus zum
Rößle  in Hirsau statt.

Das Ausschußholz ist zu 100"/o des Revierpreises berechnet. Auszüge,
Losverzeichnisse und Offertformulare sind vom Kgl. Kameralamt Hirsau zu
beziehen.

Deckenpfronn

Ter Botendienst für die Gemeinde Deckenpfronn ist erledigt; BewerberTer Botendienst für die Gemeinde Deckenpfronn ist erledigt; Bewerber
wollen sich in einem selbstgeschriebenen Gesuch um Uebertragung der erledigten
Stelle binnen 14 Tagen persönlich bei dem Kgl. Postamt Calw melden.

Beizubringen ist ein gemeinderätliches Zeugnis über Vermögen, Leu¬
mundw., desgl. Militärpapiere, sowie der Nachweis, daß der Bewerber des
Mährens kundig und zur Stellung eines Botenfuhrwerks zur Ausführung
werktäglicher Fahrten zwischen Deckenpfronn und Calw über Stammheim be¬
reit und in der Lage ist.

Schultheitzenamt.
L uz.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Gottlob Niethammer,

Marktplatz.

Unzt - koriuLll,
MVvWv schöne, preiswerte

(K. Georg«.
bei

Ntein Lager in

Tapeten und Karden
empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen.

A . K außer.

Hlas-Iialzzieget,
Glasziegel, gewöhn!.,

einfach und doppeltbreit,
Tafelglas,

Kitt u. s. w.
billigst bei

V . Svkvvsmmlv , Glaser
beim Rößle.

In verkehrsreicher Lage, womöglich
im Centrum der Stadt , wird für
1. April oder Juli 19V2, ein Heller
geräumiger

Laden
mit Wohnung

zu mieten gesucht. Offerten mit
genauer Preisangabe sind zu richten
unter 0 2502 an
Kaasenstein und Wogker, A. H.,

Karlsruhe.

Französischen Unterricht
wünscht ein Professor aus Frank¬
reich während der nächsten6 Wochen
zu erteilen. Auskunft erteilt Pfarrer
Ehemann in Simmozheim.

Kurgästen
empfehle als passende Geschenke

SchinrMldn llchrchk»
(geschnitzt).

IL . Uhrmacher,
Lederstraße 162.

Zriskarte von Calw, a10̂
ferner:

RtUtANVItN von Calw und
Hirsau, L 15 A,

PerlkartenzioA, von Calw,
Hirsau und Teinach,

— welche bis 1. Oktober verwendet
werden dürfen—

farbige Karten,
Lichtdruck-Karten

in vorzüglicher Ausführung.

Marktplatz, Telephon 16.

ULwdarZ-Kmsriks, I-inis

isWbiirMkVM.
D oppelschrauben-

Schnetldampfer.
Fahrtdauer 8 Tage,

-ov!s VIsrsis!t
reelllLi» poxxelrckrLLdsr-vLiLxkerL,

7srss7 Lskürisriwr ürr'a
Vleslinelien , IVIexivo,
vnssilien , l-s

Vst-fisien, Vst- u. 8ült-Afrit<a.
Fahrkarten zu Originalprciscn bei
Kraugott Schweizer, Calw.

^ » vrlennnIlkelnsVnkrjknts!

HedsrnII «» links » .

SM- Viele Lrsuke
leiden an : Blutarmut, Bleichsucht,
Nerven-Magen-u.Verdauungsschwäche,
Mattigkeit, Abmagerung, Kopfweh,
Angst- und Schwindelgefühlen, Blä¬
hungen, Sodbrennen, Schlaflosigkeit,
Äppetitmangel rc. und siechen oft
langsam dahin.

Sie machen wir auf unfern vor¬
züglichen

LtLkIbruLLSL
aufmerksam, der schon vielen Kranken
treffliche Dienste geleistet hat, wie zahl¬
reiche Dankschreiben bezeugen.

Zu ausführlichen Mitteilungen, die
unentgeltlich erfolgen, sind wir jeder¬
zeit gerne bereit.

Die VerrvuItnnA der Lmmu-
UellflueHe , Loppaick.

2- 3900 ältere

Dachziegel
hat zu verkaufen

Leop. Lutz, Bauer
in Oberreichenbach.
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Todes -Anzei'ge.
Freunden und Bekannten teilen wir iiefbetrübt mit,

daß cs dem l . Gott gefallen hat , unser l. Kind Eli-
sabcthc , im Alrcr von Zahr zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern

Zn. Mid mit Kran geb. Buhler und Kindern.
Beerdigung Mittwoch  nachm . 2 Uhr.

DclnKfcrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche

wir bei dem Hinscheiden unseres lieben Kindes
Rosa

von so vielen Seiten erfahren dursten , für die schönen
Blumcnspcnden und die zahlreiche Begleitung zu seiner
Ruhestätte sagen Allen herzlichen Dank.

Die trauernden Kktern

K . Hokmanrr , Stntionskasster,
mit Frau und Kindern.

Den verehrlichen

Bade - und Luftkurgästen
empfehle ich:

UMarLen mit Ansichten zu3, Z, lo, 15  und 20
Künsllen - , Kenn « - unrl Vsppenksnlvn,

Photographien
mit

Ansichten
von

Calw
und

Umgebung,

Qckkdruckbilder
Diaphanien
Lithophamen
Glasbilder
Sriekbeschwerer
Tintenreuge
Bäcker

Nippsachen
spanorÄiris , von Os,1vr,

Größe 23X60 cm , . /ö. 1. 50 , fein gerahmt unter Glas 5 . — ,

Leporello-Mmn
mit 8 Postkarten und 16 Ansichten , „/L — . 40,

Touristenkarten auf Leinwand, so A.

Lmi! keorgü , Luckkanälung,
Marktplatz, Oul v̂ , Telefon 16.

Geargcnau , OA . Calw.

Vieh- und ssferdverkauf.
Unterzeichneter verkauft wegen Scheuer - und Stallbrand Mittwoch,

den 14. August , nachmittags 2 Uhr, beim Gasthofz. Ochsen in Mött-
lingen:

1 Pferd , Braunstute , 3 Jahre alt,
2 Farren , Simmenthaler

Rasse.
k2 sehr schöne Kühe , größtenteils

trächtig,
3 trächtige Kalbinnen,
2 Stiere,
5 Rinder,
4 trächtige Schweine,
I Mastschwein.

Liebhaber sind freundlichst cingeladen.

Karl Frommer, GntspächLer.
Hirsau.

Mädchen und Lrauen
finden sofort als Spuler - und Weberinnen dauernde Beschäftigung.

Mech. Landwelierei Hirsan.

Aktöurg. M

Hochzeits-Einlastung . D
W Zu unserer Hochzcitsfeier am Donnerstag , den 15 . August , M
As beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte von Stadt und W
W Land in das Gasthaus z. H i r s ch hier freundlichst einzuladen . Ms

M Christian Reichte.
D Christine Bauer.

Unterzeichneter cmvfiehlt seine

GartemvirtlchafL mit Veranda
' " und ladet zum Besuch höflichft ein.

Ausschank von feinstem Nlmcr und Mag-
i stadtev Bier.

^ k' .

G chte r

Feigenkaffee von Andre Hofer, Freilassing,
frisch eingetroffen

bei Marie Karch Wive.

Eine alte  sehr renommierte  und leistungsfähige
Cigarrcn -Firma beabsichtigt  einem geeigneten respek¬
tablen Geschäft beliebiger Branche in Calw unter
sehr günstigen Bedingungen eine Niederlage zu
übertragen. Bewerbungen erbeten unter IT X. 688 an HänfenstemL
Vogler A .-G ., Berlin IV . 8.

Am nächsten Mittwoch , den 14 . 'August , komme ich mit einem
Transport

Origm»! 8immslltkLler
s Sucht fovven

auf den Calwer Markt. L. Bloch,
Farrcnhändler aus Mühlen a. N.

^1 » KKviLp « 8tIrrrL ton
(mit der Farbe von Calws

in 5 Vorlagen , ä. 10 A,
»inktlikri

von Kakw,

von Kakw , Kirsau , Lieöeuzell,
Leinach und Zavclstcin,

L 5, ' 10 und 15 A , in reichster
Auswahl,

Genre -, Blumen -, Trachten-
und Kantaste-Bostkarten

in unübertroffener Auswahl : mehr
als 2000 Lorten.

D Stets Neuheiten . M
Wicderverkäufern liererc zu Fabrik¬

preisen.

?r . ÜLULÜsr,
Auch - und H ' apiertzandkung.

Althkllgstkit Brackrvhrim.
Ter Unterzeichnete bedauert hiemit,

die Ehefrau des Bäckers und Wirts
Wilh . Weidinbacher , Katharine
geb . Weit , in Brackenheim , belei¬
digt zu haben.

Althengstetl , im August 1901.
Zakoö Weih L . H.

Oöerkollbach.
Einen gut erhalrencn

Zlvtlspänner-ftltmvagen
verkauft

Matth . Kustercr,
Schmied.

Prima neue Mostrosinen cmvfiehlt
billigst

Ld . UsiLorr.

Garantiert gesunde,
^prächtige

Leghühner,
piZ in etwa 8 Wochen

legend , versendet zu „L 1.50 pr . St.
- Korb 30 A - die

Gestügel-Anstalt Ctzlingen
von CrbriiSkr üanffmailll in EWgerk.

Calw.

Fahruls-verAtlgermlg.
Am Mittwoch , den 14 . August,
von nachmittags '/,2 Uhr an,

verkauft der Unierzeichnete im Auftrag,
im Hause Haaggaffe Nr . 191 folgende
Gegenstände gegen Barzahlung:

^ 1 Tafelklavicr,
1 polierter Waschtisch mit

Marmorplanc und 1
Nachttisch,

^ polierter Kleiderkasten,
2 Betten samt Rost,
einige Tische , 4 Polstersessel,
1 Divan,
1 noch neue 'Nähmaschine,
1 Windmaschine,
schönes Porzellan , Küchengeschirr und

sonstigen HauSral.
Auktioneur KokS.

l sind zu haben in der Druckerei d . Bl.

Telephon Nr. S. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Bnchdruckerci. Vcramwcrtlich: Paul Adolffin  Calw.
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